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25 Jahre Große Kreisstadt:
Donaueschingen feiert sich
Festakt Am 1. Juli 1993 wurde Donaueschingen zur Großen Kreisstadt erhoben. Die Stadt
nahm das am Freitagabend zum Anlass für einen feierlichen Rückblick und Festakt.

D ie Stadt Donaueschin-
gen hat ein paar aufre-
gende Jahrzehnte hin-
ter sich. Dies wurde am

Freitagabend beim Festakt zu „25
Jahre Große Kreisstadt Donaue-
schingen“ im Strawinsky-Saal
der Donauhallen deutlich.

Als Dr. Bernhard Everke, in-
zwischen Ehrenbürger, 1973 sei-
nen Dienst als Oberbürgermeis-
ter von Donaueschingen antrat,
hatte die Stadt durch die Kreisre-
form gerade einen Tiefschlag
hinnehmen müssen. Durch die
Kreisreform hatte sie ihren Sta-
tus als Hauptstadt des Landkrei-
ses Donaueschingen verloren.
Der hörte am 1. Januar 1973 auf zu
existieren. So war das Fest, als
Donaueschingen 20 Jahre später
– am 1. Juli 1993 – den Status einer
Großen Kreisstadt bekam, um so
größer. Dr. Bernhard Everke, der
am Freitagabend die Festrede
hielt, erinnerte daran, dass da-
mals Ministerpräsident Erwin
Teufel in Donaueschingen war
und dass es an der Brigach ein
Feuerwerk gegeben hatte. Mit
dem Status der Großen Kreis-
stadt erhielt Donaueschingen
auch 40 zusätzliche Zuständig-
keiten. „Dadurch erreichten wir
mehr Bürgernähe.“ Noch im glei-
chen Jahr wurde Donaueschin-
gen auch Stützpunktstadt der
Deutsch-Französischen Brigade.

Bürgermeister Bernhard Kai-
ser ließ die vergangenen 25 Jahre
in einem Bildervortrag Revue
passieren. In seinem Vortrag er-
innerte er auch an die Gründung
der Städtepartnerschaft mit Vác
in Ungarn, die inzwischen eben-
falls seit 25 Jahren besteht. Zwei
Jahre später folgte die Städte-
partnerschaft mit dem japani-
schen Kaminoyama. Zu den
Schlaglichtern der vergangenen
25 Jahre gehörten auch der Bau
des neuen Busbahnhofs in Do-
naueschingen, den Kaiser als ei-
nen Kern des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs im Schwarz-
wald-Baar-Kreis bezeichnete, die
erste Donaueschinger Jazznacht
im Jahr 2002, die Neuausrichtung
des Donaueschinger Reitturniers
2005 durch einen Vertrag mit der
Escon-Marketing GmbH, die Ka-
binettssitzung des Landes Ba-
den-Württemberg mit Minister-
präsident Günther Oettinger in
Donaueschingen im Jahr 2007,
die Eröffnung des Museums
„Art.Plus“ im Jahr 2009, die Ein-
weihung des Staatlichen Schul-
amts in Donaueschingen im Jahr
2011, die Ausrichtung der Hei-
mattage Baden-Württemberg
gemeinsam mit Bräunlingen und
Hüfingen im Jahr 2012 und 2013
der Beginn des städtischen Glas-
faserausbaus.

Militärgelände neunutzen
Eine neue Herausforderung ent-
stand für die Stadt durch den Ab-
zug des französischen Infante-
rieregiments 110 im Jahr 2014. Das
französische Regiment, gegrün-
det im Jahre 1772, war genau 50
Jahre in Donaueschingen statio-
niert und hinterließ eine riesige
Lücke. 2015 entstand auf dem Mi-
litärgelände eine „Bedarfsorien-
tierte Erstaufnahmestelle“ für
Flüchtlinge, die noch heute be-
steht und Ende 2019 aufgelöst
werden soll.

Zu den Großprojekten, über
die sich Donaueschingen freut,
gehören die Arbeiten am Golf-
Hotel „Öschberghof“, die 2016
begannen.

In seiner Festrede appellierte
der ehemalige Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernhard Everke an die
Menschen, sich zu engagieren
und sich in der Gesellschaft ein-
zubringen. Es sei wichtig, sich zu
informieren, sich eine Meinung
zu bilden und sich auch zu äu-
ßern. Bürger sollten politisch
mitdenken, und dies sei auf kom-
munaler Ebene noch am ein-
fachsten. Wichtig seien Men-

schen, die sich für das Gemein-
wohl einsetzten.

Der Festakt im Strawinsky-
Saal wurde von der Tanz-AG
„Gänseblümchen“ der Eichen-
dorffschule, vom Akkordeon-
Ensemble der Musikschule Do-

naueschingen sowie vom Per-
cussion-Ensemble der Musik-
schule Donaueschingen mitge-
staltet. Grußworte sprachen Jus-
tizminister Guido Wolf und der
ehemalige Oberbürgermeister
Thorsten Frei. ez

Das Percussion-Ensemble der Musikschule Donaueschingen trat zum
Abschluss des Festaktes auf (oberes Foto). Ehemalige und aktuelle
Stadtobere von Donaueschingen: Oberbürgermeister a. D. Dr. Bernhard
Everke, Oberbürgermeister Erik Pauly, Bürgermeister Bernhard Kaiser
undOberbürgermeistera.D.ThorstenFreiMdB(unteresFoto,vonlinks).

Der Strawinsky-Saal in denDonauhallenwar zumFestakt „25 JahreGroßeKreisstadt Donaueschingen“ gut gefüllt (linkes Foto). Unter denGästenwaren auch Justizminister GuidoWolf, Landrat SvenHinterseh und Lothar
Wölfle,ehemaligerDonaueschingerStadtrat, frühererTrossingerBürgermeisterundjetztLandratdesBodenseekreises.DonaueschingensOberbürgermeisterErikPauly iststolzaufseineStadt(rechtesFoto).Fotos:EricZerm

Der gemütliche Teil. Stehempfang im Foyer der Donauhallen (oberes
Foto). Die jungen Tänzerinnen der Tanz-AG „Gänseblümchen“ der Ei-
chendorffschule gestalteten das Rahmenprogramm des Festakts mit
(mittleres Foto). Das untere Foto zeigt das Akkordeon-Ensemble der
MusikschuleDonaueschingen.

Grünes Getreide wird gehäckselt
Vielerorts sind wie hier in Fischbach derzeit große Häcksler und Transportfahr-
zeuge imEinsatz und ernten nicht ganz reifesWintergetreide. Die gesamtePflanzewird
noch grün aus demStand gehäckselt und einsiliert. alb/Foto: Albert Bantle

Eine Tour zum Thema Wasser
Unterkirnach. Im Marbental bei
Unterkirnach gibt es einen Er-
lebnisweg, auf dem Folgendes
gefragt und beantwortet wird:
„Wie wohnt Wasser?“ Der Rund-
weg ist rund 2,3 Kilometer lang.
Die beiden heiteren Gesellen
„Tanni und Quelline“ sind dabei
die Führer am Wegesrand. Über
die beiden Figuren und den Weg
gibt es sogar ein Buch. Hier auf
dem Weg kann man den Weg des
Wassers von der Quelle bis zur
Nutzung im Haushalt nachver-
folgen. Birgit Samlenski von der
evangelischen Bezirksstelle
55plus lädt für Donnerstag, 5. Juli,

auf einen Spaziergang auf dieser
Route ein. Manfred Riehle, der
den Erlebnisweg konzipiert und
gestaltet hat, wird die Mitwan-
derer kompetent führen, wie es
dazu in der Ankündigung heißt.
Treffpunkt ist um 18 Uhr auf dem
Parkplatz am Schlossberg in Un-
terkirnach am Sportlertreff zum
Start in den gemeinsamen Ein-
stieg in den Pfad. Erforderlich ist
festes Schuhwerk. Weitere Infos
und Anmeldung erfolgt bei Birgit
Samlenski unter der Telefon-
nummer 0 77 21/84 51 69 und per
E-Mail unter der Adresse
55plus@ekivill.de. eb

Auf einem Kilometerschild platziert
Donaueschingen/Karlsruhe. 42 ba-
dische Städte und Gemeinden
finden sich erstmalig auf den Ki-
lometerschildern der 42,2 Kilo-
meter langen Laufstrecke des 36.
Baden-Marathons in Karlsruhe,
der am 23. September stattfindet.
Donaueschingen ist hierbei auf
dem Schild bei Kilometer 33 ver-
treten. Als drittältester Stadtma-
rathon Deutschlands mit einer
Gesamtteilnehmerzahl von bis zu
10 000 Sportlern gehört der
Karlsruher Marathon zu den be-
deutenden Laufevents im Inland.

Wer am 23. September gerne
bei einem der Laufangebote da-

bei sein möchte, der kann in
Karlsruhe somit das Donaue-
schinger Kilometerschild entde-
cken. Unter allen Teilnehmern,
die ihren Wohnsitz in Donaue-
schingen haben und die am Lauf-
wochenende ein Selfie von sich
mit diesem Kilometerschild ma-
chen und an info@badenmara-
thon.de senden, verlost der Ma-
rathon Karlsruhe ein Läufer-
Funktions-Shirt sowie einen
Freistart für eine Teilnahme
beim Marathon 2019. Infos zum
Lauf und Anmeldung gibt es un-
ter der Adresse www.badenma-
rathon.de. eb


